
EIN GRUSS AUS DER KIRCHE
Abschied nach fast zwei Jahrzehnten.
Für viele Gemeindeglieder ist der Begriff Küster 
nicht mehr ohne den Namen Schiemann zu denken.
Das liegt nicht nur an den vielen Jahren, in denen 
Henrik Schiemann das Gemeindebüro geführt hat.
Als er seinerzeit als Quereinsteiger ins Büro kam, 
war nicht absehbar, dass der Pädagoge das Amt 
des Küsters so prägen würde.
Gründlich und zuverlässig erledigte er die anfallen-
den vielfältigen Aufgaben. Das ist sozusagen die 
Basis. Das, was man sich erhofft, vielleicht sogar er-
warten darf. Mit seiner schnellen Auffassungsgabe 
für Situationen und seinem großen Interesse an den 
Menschen, die ihm begegnen, prägte er die Atmo-
sphäre nicht nur im Büro der Küsterei: Wer kam, war 
willkommen. Welches Anliegen auch immer, er hat 
es aufgenommen, und ich kann mir nicht vorstellen, 
dass jemals jemand das Büro verlassen hatte mit 
dem Gefühl, abgewiesen worden zu sein.
Persönlich danke ich ihm, dass er mir das Ankom-
men in St. Markus leicht gemacht hat und danke 
Gott für seinen Humor und seine belastbare Freund-
lichkeit.
Ich freue mich darüber, dass er nun in einer Kita 
gerne und sicher segensreich arbeitet und freue 
mich auf weitere Begegnungen. Wir haben Henrik 
Schiemann im Gottesdienst am 23.8., wie von ihm 
gewünscht, unspektakulär und sehr herzlich verab-
schiedet.

Es grüßt Sie ganz herzlich 
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WIR ÜBER UNS

Im Zuge des rapiden Bevölkerungswachstums in 
der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts wurden in 
Berlin Kirchengemeinden zunächst immer größer, 
um sich dann mehrfach aufzuteilen. Nach dem 
zweiten Weltkrieg kehrte sich diese Entwicklung 
um: Immer kleiner werdende Gemeinden schlossen 
sich wieder zusammen. So umfasst St. Markus heute 
die zeitweise selbständigen Gemeinden St. Markus, 
St. Andreas und Lazarus, deren gleichnamige Kir-
chen im Krieg durch Bomben beschädigt und in 
den 40er und 50 Jahren abgerissen wurden.
Die meisten unserer Veranstaltungen finden im La-
zarus-Haus in der Marchlewskistraße 40 statt. Hier 
befindet sich auch die Küsterei, das Gemeindebüro. 
Unsere Küsterin Ulrike Buschow ist Ihre Ansprech-
partnerin für alle Anliegen.  
 

Öffnungszeiten
Montag bis Donnerstag 
11:00–13:00 Uhr

Telefon: 030 – 296 02 90 
E-Mail: gemeindebuero@stmarkus.berlin

Im Andreas-Haus am Stralauer Platz 32 
befindet sich das Pfarrbüro. 

Pfarrer Matthias Lohenner erreichen Sie unter 
0159 – 01 72 95 22. Oder per E-Mail 
m.lohenner@st-markus.berlin 
Für ein persönliches Gespräch verabreden Sie 
am besten einen Termin.

Vikar Christopher Schuller erreichen Sie unter
christopher.schuller@gemeinsam.ekbo.de

Gerne senden wir Ihnen die Informationen 
regelmäßig zu, elektronisch oder als Papier. 
Bitte melden Sie sich bei Interesse in der Küsterei.

GOTTESDIENSTE 

6.9. 9:30 Uhr 
Andreas-Haus, Pfarrer Lohenner
11:00 Uhr Gottesdienst, Lazarus-Haus, 
K. Geighardt, P. Hulme, Pfr. Lohenner

13.9. 10:00 Uhr
Lazarus-Haus
Lektor Fischer

20.9. 10:00 Uhr
Lazarus-Haus
Vikar Schuller

27.9. 10:00 Uhr
Lazarus-Haus
Lektor Fischer

4.10. 9:30 Uhr
Andreas-Haus, mit Abendmahl und
11:00 Uhr 
Lazarus-Haus, mit Zusammensein, 
jeweils Pfr. Lohenner

11.10. 10:00 Uhr
Lazarus-Haus
Pfr. Lohenner

18.10. 10:00 Uhr
Lazarus-Haus, mit Vernissage
Pfr. Lohenner

25.10. 10:00 Uhr
Lazarus-Haus
Lektor Fischer

1.11. 9:30 Uhr
Andreas-Haus und
11:00 Uhr
Lazarus-Haus, jeweils Pfr. Lohenner



AKTUELLES

Kunst von BROSCH im Lazarus-Haus

Vernissage: 18. Oktober, 11:00–13:00 Uhr
Ausstellungsdauer: 18. Oktober – 15. November
Öffnungszeiten: donnerstags bis samstags
15:00–18:00 Uhr, sonntags 11:00–13:00 Uhr

Unter dem Titel „und tote knospen blühen, gestürzt, 
gekreuzt, erwacht“ zeigt der Berliner Künstler 
BROSCH (bürgerlich: Helmut Brosch) bis zum Volks-
trauertag bildliche Darstellungen aus Holz und ein 
Tafel-Triptychon im Gottesdienstraum.
Die Vernissage am 18. Oktober ist um 11:00 Uhr im 
Anschluss an den Gottesdienst.
Aus Sperrholz, Acrylfarbe und Papier hat BROSCH 
teils verstörende Reaktionen auf Unmenschliches 
hergestellt. 
Zur Vorbereitung der Ausstellung im Lazarus-Haus 
hat sich BROSCH intensiv mit dem Sakralraum aus- 
einandergesetzt. BROSCH Triptychon, mit dem er 
auf das rechtsextremistische Attentat von Halle re-
agiert, hat erst in dieser Auseinandersetzung seine 
endgültige Gestalt gefunden. Zum Volkstrauertag, 
so BROSCH, solle man nicht nur an die Kriegstoten, 
die toten Freunde und toten Familienmitglieder erin-
nern, sondern auch an die Toten, die der NSU und 
die Attentäter von Hanau, Halle und an anderen
Orten auf dem Gewissen haben.

Pfarrer Wolf Clüver (redaktionell gekürzt)

Der TrauerTreff 
trifft sich das nächste Mal am 24.9. und 22.10., 
18:30–20:00 Uhr im Lazarus-Haus mit Pfr. Lohenner
Weitere Infos unter REGELMÄSSIG ZUM MITMACHEN

Sonntag ist der Tag der Gottesdienste: 

Um 10:00 Uhr feiert St. Markus Gottesdienst nach 
der Liturgie der evangelischen Kirche im Lazarus-
Haus. Jeweils an einem Sonntag im Monat findet 
ein Gottesdienst bereits um 9:30 Uhr im Andreas-
Haus statt; an diesen Sonntagen bieten wir im 
Lazarus-Haus einen Gottesdienst um 11:00 Uhr „für 
Langschläfer“ an. Die Niederländische ökumeni-
sche Gemeinde feiert Gottesdienst an jedem vierten 
Sonntag eines Monats um 15:30 Uhr im Andreas-
Haus.

Im Lazarus-Haus, Marchlewskistraße 40, gibt es 
außerdem folgende Angebote:

Der TrauerTreff ist ein offener monatlicher Treff-
punkt für Menschen, die in ihrer Trauer die Gemein-
schaft und Gespräche mit anderen suchen, die in 
einer ähnlichen Situation sind. 

Unter dem Namen „Männer-Job“ bietet das 
Vater-Kind-Projekt der Gemeinde in der Regel an 
einem Sonnabend im Monat spannende Nachmitta-
ge oder Ausflüge an. Lassen Sie sich per Mail über 
die aktuellen Termine informieren.

Männerkreis ist am letzten Freitag im Monat um 
16:00 Uhr. Zurzeit treffen sich Männer ab 45 Jahren 
zu Themen aus Technik, Geschichte oder Religion.

Bei Interesse melden Sie sich gerne bei unserer Küs-
terin Ulrike Buschow (siehe bei Öffnungszeiten). 

Informationen finden Sie auch
in unserem Magazin OSTKREUZ oder 
unter www.st-markus.berlin

REGELMÄSSIG ZUM MITMACHEN
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St. Markus Friedrichshain
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